
Thema:

Autor:

Wirtschaftsblatt 02.05.2012
Seite: 5 1/2Erscheinungsland: Österreich | Auflage: 28.780 | Reichweite: 65.000 (0,9%) | Artikelumfang: 40.582 mm²

Sage Software

Kathrin Gulnerits
A

nf
ra

ge
n 

fü
r w

ei
te

re
 N

ut
zu

ng
sr

ec
ht

e 
an

 d
en

 V
er

la
g 

Presseclipping erstellt am 02.05.2012 für AS markom zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG. © CLIP Mediaservice 2012 - www.clip.at

FÜHRUNG Kollegen und Gehalt haben größten Einfluss auf das Engagement

Studie: Gutes Zeugnis
für Führungskräfte
Österreichs Mitarbeiter
sind laut einer aktuel-
len Studie mit ihren
Führungskräften wei-
testgehend zufrieden.
Nachholbedarf sehen
sie jedoch beim Thema
Feedback.
Wien. Um das Image der
Chefs ist es ja nicht immer
sonderlich gut bestellt. Wie
zufrieden die Mitarbeiter mit
ihren Führungskräften tat-
sächlich sind, hat die aktuel-
le Studie Führungskompe-
tenz 2012" von Sage, einem
Anbieter von Softwarelösun-
gen für den HR-Bereich, er-
hoben. Befragt wurden mit-
hilfe der GfK 1000 Arbeit-
nehmer und 289 Arbeitgeber.
Und siehe da: Mit ihren Vor-
gesetzten sind die Mitarbei-
ter durchaus zufrieden.

Immerhin 69 Prozent geben
an, dass ihre Führungskräfte
über die notwendigen Soft
Skills verfügen. 60 Prozent se-
hen ihren Vorgesetzten als
Vorbild; 61 Prozent fühlen
sich wertgeschätzt. Auch bei
der fachlichen Qualifikation
gibt es nichts auszusetzen: 71
Prozent attestieren ihrem Vor-
gesetzten eine hohe Fach-
kompetenz; 73 Prozent spre-
chen ihrem Management zu-
dem das Vertrauen aus.

Lob und Tadel
Die Lobeshymnen enden je-
doch bei der Frage nach der
Motivation. Gut motiviert fühlt
sich nämlich nur jeder zweite
Befragte. Auch bei der Förde-
rung der Mitarbeiter durch
Vorgesetzte gibt es Nachhol-
bedarf- nur 52 Prozent fühlen
sich gefördert. Feedback kann
es offensichtlich nie genug ge-
ben", sagt Benigna Prochaska,
Geschäftsführerin der Sage

GmbH. Die Mitarbeiter wol-
len eine Rückmeldung über
ihre Leistung. Da gibt es die
größten Defizite."

Trotz alledem sind Öster-
reichs Mitarbeiter ihrem Un-
ternehmen treu: Im Vergleich
zum Vorjahr ist die Wechsel-
bereitschaft sogar um 18 Pro-
zent gesunken. Lediglich neun
Prozent der Arbeitnehmer
denken an einen Arbeitge-
berwechsel in den nächsten
ein bis zwei Jahren - meistens
Mitarbeiter unter 35 Jahren.

Ein Grund, nicht gleich einen
Jobwechsel ins Auge zu fas-
sen, sei laut Prochaska die
derzeit angespannte wirt-
schaftliche Situation.

Mithilfe der Studie wurde
weiters erhoben, welche Fak-
toren das Engagement der Ar-
beitnehmer steigern. Hier
zeigt sich, dass die Kollegen
einen großen Einfluss auf die
Motivation am Arbeitsplatz
haben (72 Prozent), dicht ge-
folgt von monetären Anreizen
(55 Prozent). Das hat mich
überrascht, dass `mehr Gehalt'
so hoch eingeschätzt wird",
sagt Prochaska. Zumal Ar-
beitgeber laut Studie den Ein-
fluss von mehr Gehalt auf das
Engagement weit unterschät-
zen. Lediglich acht Prozent
der Arbeitgeber denken, dass
Gehaltszuckerl das Engage-
ment erhöhen - einem guten
Arbeitsklima und guter Zu-
sammenarbeit wird weit mehr
Bedeutung beigemessen.

KATHRIN GULNERITS
kathrimulneritsgwirtschaftsblattat

Feedback kann es

offensichtlich nie

genug geben"

Benigna Prochaska
Geschäftsführerin

Sage GmbH
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Image 100. reihe,.

Laut Studie Führungskompetenz 2012" wollen Mitarbeiter
eine Rückmeldung über ihre Leistung


